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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Dunstabzugsvorrichtung mit einer Filtervorrichtung.
[0002] Bei Dunstabzugsvorrichtungen, die insbeson-
dere in Küchen verwendet werden, ist es bekannt, Filter-
vorrichtungen einzusetzen, mittels derer Fett und andere
Verunreinigungen aus den in die Dunstabzugsvorrich-
tung eingesaugten Dünsten und Wrasen ausgefiltert
werden. Die Filtervorrichtungen stellen beispielsweise
sogenannte Filterkassetten dar, die aus mehreren par-
allel übereinander angeordneten Filterlagen, insbeson-
dere Streckmetallfilterlagen bestehen, die in einem Rah-
men gehalten sind. Eine solche Filterkassette ist bei-
spielsweise in der DE10 2013 212 921 A1 beschrieben.
[0003] Bei Dunstabzugshauben, die in der Regel an
einer Raumwand oder Raumdecke montiert werden und
bei denen die verunreinigte Luft daher nach oben in die
Dunstabzugshaube eingesaugt wird, wird die Filterkas-
sette so in die Ansaugöffnung eingebaut, dass diese die
Fläche der Ansaugöffnung abdeckt. Es können auch
mehrere Filterkassetten nebeneinander in die Ansaug-
öffnung eingesetzt werden. Um eine ausreichende Fil-
terfläche zu bieten, die ein zuverlässiges Reinigen von
Luft ermöglicht, ist daher bei Dunstabzugshauben daher
eine große Ansaugöffnung erforderlich. Bei einer großen
Ansaugöffnung muss die Dunstabzugshaube allerdings
mit hoher Leistung betrieben werden, um ein zuverläs-
siges Ansaugen von Luft zu gewährleisten.
[0004] In der DE 101 27 679 A1 ist eine Luftfiltereinheit
beschrieben, die ein Filtergehäuse mit Lufteintritt und
-austritt sowie mindestens eine im Luftströmungsweg
montierte Filterplatte aufweist, von einer Sprüheinheit,
die eine Trägerplatte und darauf sitzende Sprühdüsen
aufweist, durch zugeführte Waschflüssigkeit besprüht
wird. Die Filterplatte ist im Filtergehäuse von einer akti-
ven Filterposition in die der Sprühdüsenträgerplatte ge-
genüberliegende Waschposition bewegbar.
[0005] Bei Dunstabzugsvorrichtungen, die in oder ne-
ben einem Kochfeld installiert werden und die die verun-
reinigte Luft damit nach unten in die Dunstabzugsvor-
richtung einsaugen, ist die zur Verfügung stehende Flä-
che für die Ansaugöffnung hingegen gering. Auch bei
dieser Art von Dunstabzugsvorrichtung, die auch als Mul-
denlüfter oder Downdraft-Abzug bezeichnet werden
kann, ist ebenfalls eine Verwendung von plattenförmigen
Filterelementen bekannt. Beispielsweise ist in der DE 20
2009 008 286 U1 eine Vorrichtung zum Abzug von Koch-
dünsten in unterhalb einer Kochfeldebene weisender
Richtung mit einer Kochdunst-Eintrittseinrichtung be-
schrieben. Gemäß einer Ausführungsform ist bei dieser
Vorrichtung ein plattenförmiges Filterelement in einem
kanalartigen Einsatz horizontal eingebracht und der ka-
nalartige Einsatz ist an einer Montageöffnung einge-
hängt. Somit ist bei dieser Ausführungsform die zur Ver-
fügung stehende Filterfläche auf die Größe der Ansaug-
öffnung beschränkt und damit gering. Gemäß einer al-
ternativen Ausführungsform ist ein plattenförmiges Fil-

terelement in eine Aufweitung eines Abluftkanals ein plat-
tenförmiges Filterelement schrägstehend eingebracht.
Das Filterelement wird hierbei auf einem halterartigen
Vorsprung eines Teils des Abluftkanals, insbesondere
einer in dem Abluftkanal ausgebildeten Auffangrinne auf-
gesetzt. Diese Ausführungsform bietet zwar eine größe-
re Filterfläche, ist aber von der Handhabung her ungüns-
tig. Der Benutzer muss bei dieser Ausführungsform näm-
lich in den Abluftkanal durch die kleinere Ansaugöffnung
greifen, um zu dem in der darunter liegenden Aufweitung
stehenden Filterelement zu gelangen, wenn dieses bei-
spielsweise zu Reinigungszwecken entnommen werden
soll.
[0006] In der EP 3 287 701 A1 ist eine Filtereinheit für
eine Dunstabzugsvorrichtung beschrieben, die mindes-
tens ein Filterelement und mindestens einen Filterhalter
aufweist. Die Filtereinheit zeichnet sich dadurch aus,
dass der Filterhalter eine Grundplatte mit mindestens ei-
nem Griff, und mindestens ein Haltegerüst, das zu der
Grundplatte geneigt angeordnet ist und mit der Grund-
platte starr verbunden ist, aufweist und in jedem Halte-
gerüst mindestens eines der Filterelemente gehalten ist.
[0007] In der US 6,455,818 B1 ist ein Filtersystem für
ein Abluftkochgerät beschrieben, das eine Filteranord-
nung, die direkt unter einem Luftgitter angeordnet ist, das
zu einem Entlüftungsplenum führt.
[0008] In der WO 2018/036799 A1 wird eine Dunstab-
zugsvorrichtung mit einem Gebläse und einem Dunstab-
zugsgehäuse beschrieben. Die Dunstabzugsvorrichtung
zeichnet sich dadurch aus, dass die Dunstabzugsvor-
richtung einen Deckel und ein Trägerteil aufweist, zwi-
schen denen der Lüfter der Dunstabzugsvorrichtung auf-
genommen ist. Der Lüfter ist am Trägerteil befestigt, die
Lufteintrittsöffnung befindet sich im Deckel und der De-
ckel ist ein Teil des Dunstabzugsgehäuses.
[0009] Schließlich ist in der WO 2017/080781 A1 eine
Filtervorrichtung für eine Dunstabzugsvorrichtung mit
mindestens einer Filtereinheit mit mindestens einem Fil-
terelement beschrieben. Die Filtervorrichtung zeichnet
sich dadurch aus, dass das mindestens eine Filterele-
ment einen Filterkörper umfasst, wobei der Abstand zwi-
schen gegenüberliegenden Außenseiten des Filterkör-
pers variiert und mindestens ein Hohlraum ist im Inneren
des Filterkörpers ausgebildet.
[0010] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es eine
Lösung zu schaffen, mit der bei einfachem Aufbau der
Filtervorrichtung und der Dunstabzugsvorrichtung ein
zuverlässiges Ansaugen und Reinigen von Luft bei
gleichzeitig geringer Leistung der Dunstabzugsvorrich-
tung möglich ist.
[0011] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Dunstab-
zugsvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0012] Die Filtervorrichtung weist mindestens zwei Fil-
terelemente und mindestens einen Halterahmen auf. Als
Filtervorrichtung für eine Dunstabzugsvorrichtung wird
erfindungsgemäß eine bauliche Einheit bezeichnet, die
an oder in eine Ansaugöffnung der Dunstabzugsvorrich-
tung eingesetzt werden kann und mittels derer die Luft
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von Verunreinigungen befreit werden kann. Zu diesem
Zweck weist die Filtervorrichtung mindestens zwei Filter-
elemente auf. Die Filterelemente stellen vorzugsweise
längliche Elemente dar. Das Filterelement kann Filter-
material aufweisen, das in einem Filterrahmen gehalten
wird. Alternativ besteht das Filterelement aus Filterma-
terial und weist keinen eigenen Filterrahmen auf. Das
Filtermaterial kann beispielsweise Streckmetalllagen,
ein Vlies, ein Gestrick oder ein Gewirk sein. Insbeson-
dere kann das Filtermaterial aus Draht bestehen. Zusätz-
lich zu den mindestens zwei Filterelementen weist die
erfindungsgemäße Filtereinheit einen Halterahmen auf.
Der Halterahmen dient zum Halten der Filterelemente in
der Filtervorrichtung.
[0013] Erfindungsgemäß weist jedes Filterelement
über dessen Fläche einen variierenden Abstand zwi-
schen den gegenüberliegenden Außenseiten des Filter-
elementes auf. Die Außenseiten des Filterelementes
können auch als Außenwände bezeichnet werden. Die
Außenseiten, zwischen denen der Abstand variiert, sind
insbesondere die Oberseite und die Unterseite des Fil-
terkörpers. Die Oberseite bildet im eingebrachten Zu-
stand der Filtervorrichtung in einer Dunstabzugsvorrich-
tung vorzugsweise die Anströmseite des Filterelementes
und die Unterseite die Abströmseite, die auch als Rein-
luftseite bezeichnet wird. Der Abstand zwischen den Au-
ßenseiten variiert erfindungsgemäß vorzugsweise über
die Breite des Filterelementes. Als Breite wird hierbei der
Abstand zwischen den Längsrändern des Filterelemen-
tes verstanden. Als Länge wird der Abstand zwischen
Stirnseiten des Filterelementes verstanden. Die Abmes-
sung zwischen den Außenseiten des Filterelementes,
insbesondere zwischen der Oberseite und der Unterseite
des Filterelementes wird als Höhe oder Dicke des Filter-
elementes bezeichnet. Die Höhe kann über die Breite
und/oder die Länge des Filterelementes variieren. Be-
sonders bevorzugt variiert die Höhe des Filterelementes
aber nur in der Breitenrichtung und weist über die Länge
einen gleichbleibenden Querschnitt auf. Besonders be-
vorzugt ist die Höhe des Filterelementes, das heißt der
Abstand zwischen den gegenüberliegenden Außensei-
ten, im mittleren Bereich der Breite des Filterkörpers grö-
ßer als an den seitlichen Randbereichen der Breite.
[0014] In der Filtervorrichtung sind mindestens zwei
Filterelemente vorgesehen. Sind mehr als zwei Filtere-
lemente vorgesehen, so ist deren Anzahl vorzugsweise
ein Vielfaches von zwei. Sind mehrere Filterelemente
vorgesehen, so sind diese vorzugsweise so angeordnet,
dass jeweils mindestens zwei Filterelemente an deren
Stirnseiten aneinander anliegen. Die Filterelemente sind
daher vorzugsweise in deren Längenrichtung zueinan-
der benachbart angeordnet. Für das bessere Verständ-
nis wird im Folgenden vorwiegend auf die bevorzugte
Ausführungsform der Filtervorrichtung mit nur zwei Fil-
terelementen eingegangen.
[0015] Erfindungsgemäß sind mindestens zwei Filter-
elemente zueinander geneigt angeordnet. Hierbei liegt
ein Rand eines der Filterelemente zu einem Rand des

anderen Filterelements benachbart. Diese Anordnung
der zwei Filterelemente kann auch als V-förmige Anord-
nung bezeichnet werden.
[0016] Indem die Filterelemente zum Einen einen
Querschnitt aufweisen, der sich über die Breite und/oder
Länge des Filterelementes verändert und die Filterele-
mente zudem in einer V-förmigen Anordnung in der Fil-
tervorrichtung vorliegen, kann eine Reihe von Vorteilen
erzielt werden.
[0017] Zum einen kann durch die Form der Filterele-
mente, insbesondere durch die variierende Höhe der Fil-
terelemente zumindest über die Breite, ein gezieltes Ein-
stellen der Luftdurchlässigkeit der Filterelemente gegen-
über einem Luftstrom, der auf eine Außenseite des Fil-
terelementes auftrifft und an der gegenüberliegenden
Außenseite des Filterelementes wieder austritt, erfolgen.
Hierbei kann über die Breite des Filterelementes eine
gleichbleibender Strömungswiderstand eingestellt wer-
den oder der Strömungswiderstand über die Breite vari-
iert werden, beispielsweise in der Mitte geringer einge-
stellt sein, als an den seitlichen Randbereichen. Zudem
kann durch diese dreidimensionale Ausgestaltung des
Filterelementes ein optimaler Druckabfall an der Filter-
vorrichtung erzielt werden, der so gering ist, dass eine
ausreichende Strömungsgeschwindigkeit von Luft durch
das Filterelement gewährleistet werden kann und der
dennoch groß genug ist, dass eine ausreichende Ab-
scheidung von Verunreinigungen an dem Filterelement
gewährleistet werden kann. Durch die dreidimensionale
Ausgestaltung des Filterelementes kann zudem das Vo-
lumen, in dem Verunreinigungen in dem Filterelement
gespeichert werden können maximiert werden. Außer
dem Speichervolumen in dem Filterelement wird durch
die dreidimensionale Ausgestaltung der Filterelemente
auch die Filterfläche vergrößert. Als Filterfläche wird hier-
bei die Fläche bezeichnet, die beim Betrieb der Dunst-
abzugsvorrichtung von verunreinigter Luft angeströmt
werden kann. Weiterhin kann die Geometrie des Filter-
elementes auch der Form der Filtervorrichtung ange-
passt werden, indem beispielsweise der Abstand zwi-
schen den Außenseiten des Filterelementes zumindest
an den Längsrändern des Filterelementes gering ist. Da-
durch ist die Größe eines Halteelementes an diesen
Längsrändern gering und die Versperrung der Luft, die
durch die Filtervorrichtung strömt ist gering, wodurch
auch die Anforderung an die Leistung des Gebläses der
Dunstabzugsvorrichtung, in der die Filtervorrichtung ein-
gesetzt ist, verringert wird. Indem die mindestens zwei
Filterelemente in einem gemeinsamen Halterahmen ge-
halten sind, kann die Filtervorrichtung auf einfache Weise
aus der Dunstabzugsvorrichtung entnommen werden.
Ein separates Entnehmen der Filterelemente aus der
Dunstabzugsvorrichtung ist nicht erforderlich. Durch die
erfindungsgemäße Anordnung der Filterelemente in ei-
ner V-Form in dem Halterahmen wird zusätzlich zu der
Vergrößerung der Filterfläche durch die dreidimensiona-
le Ausgestaltung der Filterelemente die Filterfläche wei-
ter vergrößert werden, ohne, dass die Größe der Ansaug-
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öffnung der Dunstabzugsvorrichtung vergrößert werden
muss. Im Vergleich zu einem einzigen Filterelement, das
schrägstehend eingesetzt ist und dennoch die gleiche
Filterfläche, wie die erfindungsgemäßen zueinander ge-
neigten Filterelemente aufweisen soll, ist bei der V-för-
migen Anordnung auch der erforderliche Platzbedarf in
Höhenrichtung der Dunstabzugsvorrichtung reduziert.
[0018] Somit wird bei einfachem Aufbau der Filtervor-
richtung ein zuverlässiges Ansaugen und Reinigen von
Luft bei gleichzeitig geringer Leistung der Dunstabzugs-
vorrichtung ermöglicht. Zudem ist die Handhabung der
Dunstabzugsvorrichtung vereinfacht.
[0019] Gemäß einer Ausführungsform liegen die Rän-
der der zwei Filterelemente, die zueinander benachbart
liegen, aneinander an. Die Ränder können dabei unmit-
telbar aneinander anliegen oder an gegenüberliegenden
Seiten eines Steges mit geringer Dicke anliegen. Bei die-
ser Ausführungsform ist damit die Größe des Teils des
Halterahmens, an dem diese Ränder gehalten werden,
gering. Damit ist auch die Versperrung des Luftstroms,
der durch die Filtervorrichtung strömt gering. Zudem ist
dadurch auch die erforderliche Bauhöhe der Filtervor-
richtung bei gegebener Größe der Ansaugöffnung und
geforderter Größe der Filterfläche weiter minimiert. Wä-
ren die Ränder nämlich voneinander beanstandet, bei-
spielsweise durch eine Platte voneinander beabstandet,
so müsste der Winkel zwischen den Filterelementen klei-
ner gewählt werden, um die geforderte Filterfläche erzie-
len zu können und dennoch die Filtervorrichtung in die
Ansaugöffnung einführen zu können.
[0020] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
stehen die zwei Filterelemente in einem Winkel von klei-
ner 90° und vorzugsweise von kleiner 40° zueinander.
Der Winkel liegt hierbei vorzugweise zwischen den Mit-
tellinien, die sich in Breitenrichtung der Filterelemente
von einem Längsrand zum gegenüberliegenden Längs-
rand erstrecken, vor. Aufgrund des variierenden Abstan-
des zwischen den Außenseiten des Filterelementes
kann der Winkel zwischen den einander zugewandten
Außenseiten der beiden Filterelemente bereichsweise
kleiner oder größer als der Winkel zwischen den Mitteli-
nien der Filterelemente sein. Durch den geringen Winkel
zwischen den Mittellinien der Filterelemente kann bei ge-
gebener Größe der Ansaugöffnung die Filterfläche ma-
ximiert werden.
[0021] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
nimmt der Abstand zwischen den Außenseiten eines Fil-
terelementes von einem Rand des Filterelementes in
Richtung auf den gegenüberliegenden Rand von einem
Minimum bis auf ein Maximum zu und zu dem anderen
Rand von dem Maximum bis auf das Minimum ab. Die
Ränder zwischen denen der Abstand von einem Mini-
mum auf ein Maximum zu und wieder auf das Minimum
abnimmt, sind vorzugsweise die Längsränder des Filter-
elementes. Die Dickenänderung liegt damit vorzugswei-
se in der Breitenrichtung des Filterelementes vor. Vor-
zugsweise liegt das Maximum der Dicke in der Mitte der
Breitenrichtung. Das Filterelement kann daher beispiels-

weise einen ovalen Querschnitt aufweisen. Indem die
Dicke des Filterelements vorzugsweise an den Rändern
gering ist, kann das Filterelement auf einfache Weise an
diesen Rändern in dem Halterahmen der Filtervorrich-
tung gehalten werden. Insbesondere ist nur ein Teil des
Halterahmens mit geringer Größe erforderlich um die
dünnen Ränder zu halten. Hierdurch wird die Versper-
rung der Luft weiter reduziert. Da aber dennoch über die
Breite des Filterelementes eine größere Dicke vorliegt,
ist das Speichervolumen des Filterelementes weiterhin
groß.
[0022] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Filterelement einen rautenförmigen Quer-
schnitt auf. Diese Ausführungsform weist zu den genann-
ten Vorteilen der auf ein Maximum ansteigenden Dicke
des Filterelementes insbesondere den Vorteil auf, dass
das Filterelement auf einfache Weise hergestellt und
durch einfache Mittel, beispielsweise Schienen, an den
Längsrändern in dem Halterahmen zuverlässig gehalten
werden kann.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform weist der der
Halterahmen zwei Stirnwände auf, die an Stirnseiten der
mindestens zwei Filterelemente anliegen, und zwischen
den Stirnwänden verlaufen Schienen des Halterahmens.
Als Schienen werden hierbei Teile des Halterahmens be-
zeichnet, die eine längliche Rinnenform aufweisen. Die
Schienen dienen daher jeweils zur Aufnahme eines Ran-
des, insbesondere Längsrandes der Filterelemente. Die
Stirnwände und Schienen bestehen vorzugsweise aus
Kunststoff oder Metall. Die Stirnwände begrenzen den
Raum, der zwischen den zueinander geneigt angeord-
neten Filterelementen gebildet ist, an den Längsenden
der Filterelemente. Die Stirnwände bilden daher vor-
zugsweise eine dreieckige Fläche oder trapezförmige
Fläche. Die Filterelemente können an den Stirnwänden
befestigt sein. Es liegt aber auch im Rahmen der Erfin-
dung, dass die Filterelemente nur an den Schienen be-
festigt sind, beispielsweise in den Schienen aufgenom-
men sind, und die Schienen an den Stirnwänden befes-
tigt sind. Zusätzlich zu den Schienen können zwischen
den Stirnwänden Streben vorgesehen sein, die sich
senkrecht zu den Schienen erstrecken und diese mitein-
ander verbinden. Indem der Halterahmen zumindest
durch Stirnwänden und Schienen gebildet ist, weist die-
ser eine Stabilität auf. Die Filterelemente, die in diesem
Halterahmen gehalten werden, können daher einfach
aufgebaut sein. Beispielsweise können die Filterelemen-
te ausschließlich aus Filtermaterial bestehen und insbe-
sondere keinen separaten Filterrahmen aufweisen. Bei-
spielsweise können die Filterelemente aus Filterlagen
gebildet sein, die durch die Schienen des Halterahmens
an den Rändern zusammengehalten werden.
[0024] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
an den Stirnwänden jeweils ein Griff ausgebildet. Der
Griff kann an einem Rand der Stirnfläche ausgebildet
sein. Beispielsweise kann bei einer trapezförmigen Stirn-
wand der Griff an dem längeren parallelen Rand des Tra-
pezes angebracht oder angeformt sein. Bei dieser Aus-
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führungsform muss die Filtervorrichtung in die Dunstab-
zugsvorrichtung so tief eingebracht werden können,
dass der Griff im eingebrachten Zustand nicht über die
Ansaugöffnung nach oben steht.
[0025] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
aber an der Seite jeder der Stirnwände, die den Schienen
und damit der anderen Stirnwand zugewandt ist, jeweils
ein Griff ausgebildet, der sich in die Längsrichtung der
Schienen erstreckt. Als sich in die Längsrichtung der
Schienen erstreckend wird hierbei ein Griff bezeichnet,
der über die Fläche der Stirnwand in dieser Richtung
vorsteht. Der Griff ist daher vorzugsweise als Vorsprung
ausgebildet. Der Griff kann beispielsweise die Form ei-
nes Teilkreises aufweisen. Wenn die Stirnwand aus Me-
tall beispielsweise aus einem Blech besteht, kann der
Griff durch Prägen eingebracht sein. Bei einer Stirnwand
aus Kunststoff kann der Griff beispielsweise bei der Her-
stellung durch Spritzguss erzeugt werden. Indem an der
Innenseite jeder der Stirnwände ein Griff angebracht ist,
kann die Filtervorrichtung auf einfache Weise aus der
Dunstabzugsvorrichtung und insbesondere aus der An-
saugöffnung entnommen werden.
[0026] Gemäß einer Ausführungsform weist der Hal-
terahmen eine erste Schiene auf, in der die Ränder der
mindestens zwei Filterelemente gehalten sind, die zu-
einander benachbart sind, und weist zwei zweite Schie-
nen auf, in denen die gegenüberliegenden voneinander
beabstandeten Ränder der zwei Filterelemente gehalten
sind. Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass die
Ränder der Filterelemente abschlossen sind und das Fil-
termaterial damit sicher gehalten ist. Somit können bei-
spielsweise Streckmetallfilterlagen, Drahtgewirk oder
Drahtgeflecht als Filtermaterial verwendet werden und
kann ohne separaten Filterrahmen sicher in dem Halter-
rahmen gehalten werden.
[0027] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die erste Schiene einen in Längsrichtung verlaufenden
Steg auf, an dem an gegenüberliegenden Seiten die
Ränder der zwei Filterelemente, die zueinander benach-
bart sind, anliegen. Indem sich die Filterelemente hierbei
nicht direkt aneinander abstützen sondern an dem Steg,
der in der ersten Schiene ausgebildet ist, wird die Stabi-
lität der Filtervorrichtung gesteigert.
[0028] Der Halterahmen kann aus mehreren Teilen be-
stehen. Insbesondere können die Schienen zu den Stirn-
wänden separat vorliegen. Bei dieser Ausführungsform
können die Teile des Halterahmens beispielsweise aus
Metall, insbesondere aus Blech bestehen. Die Teile kön-
nen beispielsweise über Schrauben miteinander verbun-
den sein. Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
ist der Halterahmen aber einteilig ausgebildet. Bei dieser
Ausführungsform besteht der Halterahmen beispielswei-
se aus Kunststoff und kann durch Spritzguss hergestellt
sein. Der Halterrahmen kann aber auch bei der einteili-
gen Ausgestaltung aus Metall bestehen und beispiels-
weise durch Biegen und Stanzen hergestellt sein. Der
Vorteil eines einteiligen Halterahmens besteht in der ver-
einfachten Herstellung und der höheren Stabilität der Fil-

tervorrichtung.
[0029] Zur weiteren Steigerung der Stabilität der Fil-
tervorrichtung kann zumindest ein Filterelement ein Stüt-
zelement aufweisen, das sich in Längsrichtung des Fil-
terelementes in dessen Inneren erstreckt. Das Stützele-
ment kann beispielsweise ein Rohr darstellen und er-
streckt sich vorzugsweise über die gesamte Länge des
Stützelementes. An den Längsenden des Stützelemen-
tes kann dieses an den Stirnwänden der Filtervorrichtung
verschraubt werden. Hierzu kann an jeder Stirnwand von
außen eine Schraube durch die Stirnwand geführt wer-
den und in das Längsende des rohrförmigen Stützele-
mentes geschraubt werden.
[0030] Die Dunstabzugsvorrichtung weist ein Dunst-
abzugsgehäuse mit einer Ansaugöffnung in der Obersei-
te des Dunstabzugsgehäuses und ein Gebläse auf, das
zu der Ansaugöffnung nach unten versetzt angeordnet.
[0031] Vorteile und Merkmale, die bezüglich der erfin-
dungsgemäß verwendeten Filtervorrichtung beschrie-
ben werden, gelten - soweit anwendbar - auch für die
erfindungsgemäße Dunstabzugsvorrichtung und umge-
kehrt.
[0032] Als Dunstabzugsvorrichtung wird eine Vorrich-
tung bezeichnet, mittels derer Dünste und Wrasen, ins-
besondere in einer Küche, eingesaugt und gereinigt wer-
den können. Insbesondere stellt die Dunstabzugsvor-
richtung eine Vorrichtung dar, bei der in die Ansaugöff-
nung der Dunstabzugsvorrichtung eingesaugte Dampf
und / oder Wrasen nach unten geleitet und dort durch
mindestens eine Filtervorrichtung gereinigt wird.
[0033] Die Dunstabzugsvorrichtung kann einen so ge-
nannte Muldenlüfter dar. Als Muldenlüfter wird eine
Dunstabzugsvorrichtung bezeichnet, bei der die Ansaug-
öffnung benachbart zu Kochfeld oder in einer Ausspa-
rung des Kochfeldes in der Horizontalen liegt. An diese
Ansaugöffnung schließt sich nach unten ein Gehäuse
der Dunstabzugsvorrichtung an, in der die mindestens
eine Filtervorrichtung vorgesehen ist, über die die Dünste
und Wrasen gereinigt werden. Das Innere des Gehäuses
ist über die Ansaugöffnung von oben zugänglich. An dem
Gehäuse der Dunstabzugsvorrichtung ist eine Abluftöff-
nung vorgesehen, die über weitere Kanalelemente mit
dem Gebläse der Dunstabzugsvorrichtung verbunden
ist. Über die Abluftöffnung wird die durch die Filtervor-
richtung gereinigte Luft aus dem Gehäuse ausgegeben.
Die Abluftöffnung kann daher auch als Reinluftöffnung
bezeichnet werden.
[0034] Bei einem Muldenlüfter steht der gesamte In-
nenraum des Gehäuses, das sich an die Ansaugöffnung
anschließt, zur Aufnahme einer Filtervorrichtung zur Ver-
fügung. Zudem ist bei einem Muldenlüfter die Ansaug-
öffnung in der Höhe des Kochfeldes oder dazu leicht nach
oben versetzt vorgesehen und die Filtervorrichtung ist
zu der Ansaugöffnung nach unten versetzt. Somit kön-
nen Partikel, die aus der Filtervorrichtung und insbeson-
dere den Filterelementen herausfallen, nicht auf das
Kochfeld fallen, wie dies bei einer über dem Kochfeld
angeordneten Dunstabzugshaube der Fall ist. Somit

7 8 



EP 3 775 700 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kann als Filtermaterial für das Filterelement beispielswei-
se auch Metallgestrick oder Metallgewirk verwendet wer-
den, obwohl es bei diesem Filtermaterial teilweise zum
Ablösen von Metallfasern kommen kann. Weiterhin kann
bei einem Muldenlüfter der Halterahmen auf einfache
Weise zum Sammeln von Verunreinigungen verwendet
werden. Schließlich ist bei einem Muldenlüfter das Innere
des Gehäuses der Dunstabzugsvorrichtung einfach zu-
gänglich, so dass die in dem Gehäuse aufgenommene
Filtervorrichtung auf einfache Weise entnommen und
nach einer Reinigung wieder eingebracht werden kann.
[0035] Bei der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvor-
richtung weist diese ein Dunstabzugsgehäuse mit einer
Ansaugöffnung in der Oberseite des Dunstabzugsge-
häuses auf. Die Ansaugöffnung weist vorzugsweise ei-
nen rechteckigen Querschnitt auf, der geringfügig größer
ist, als die Breite und Länge der Dunstabzugsvorrichtung.
[0036] Richtungsangaben wie oben und unten bezie-
hen sich auf die Dunstabzugsvorrichtung und deren Teile
in einem montierten Zustand, in dem die Ansaugöffnung
in der Horizontalen liegt.
[0037] Das Gebläse der Dunstabzugsvorrichtung ist
zu der Ansaugöffnung nach unten versetzt angeordnet.
Das Gebläse ist insbesondere über das Dunstabzugs-
gehäuse und gegebenenfalls daran angeschlossene Ka-
nalelemente strömungstechnisch mit dem Gebläse ver-
bunden. Somit wird durch den durch das Gebläse er-
zeugten Unterdruck Luft über die Ansaugöffnung nach
unten eingesogen und strömt von oben in das Dunstab-
zugsgehäuse. Die Dunstabzugsvorrichtung weist min-
destens eine erfindungsgemäße Filtervorrichtung auf.
Die Filtervorrichtung liegt vorzugsweise in der Nähe der
Ansaugöffnung in dem Dunstabzugsgehäuse. Hierdurch
ist die Filtervorrichtung auf einfache Weise von oben
durch die Ansaugöffnung für den Benutzer erreichbar.
Besonders bevorzugt wird die Filtervorrichtung in dem
Dunstabzugsgehäuse durch eine Haltegeometrie, die an
zwei Wänden des Dunstabzugsgehäuses vorgesehen ist
gehalten. Die Haltegeometrie kann durch einen oder
mehrere Vorsprünge beispielsweise einen oder mehrere
Materialstreifen, die sich von den Wänden nach innen in
das Dunstabzugsgehäuse erstrecken, gebildet sein.
[0038] Erfindungsgemäß ist die Filtervorrichtung so in
dem Dunstabzugsgehäuse eingebracht ist, dass die
Ränder der Filterelemente, die zueinander benachbart
sind, der Ansaugöffnung abgewandt sind. Die v-förmige
Filtervorrichtung ist somit so in das Dunstabzugsgehäu-
se eingebracht, dass die Spitze der V-Form nach unten
weist. Durch diese Anordnung der Filtervorrichtung wird
die angesaugte Luft in den Raum, der zwischen den zu-
einander geneigten Filterelementen und den vorzugs-
weise vorgesehenen Stirnwänden gebildet ist, einge-
saugt. Die Schiene, in der die Ränder der zwei Filterele-
mente zueinander benachbart sind, dient hierbei auch
zum Auffangen von abgeschiedenen Verunreinigungen,
wie Fett. Die Filterfläche der beiden Filterelemente wird
vollständig von der angesaugten Luft angeströmt.
[0039] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform

weitet sich das Dunstabzugsgehäuse von der Ansaug-
öffnung zumindest bereichsweise nach unten auf. Hier-
bei kann sich an die Ansaugöffnung zunächst ein Kanal-
stück des Dunstabzugsgehäuses mit konstantem Quer-
schnitt über dessen Höhe anschließen. Das erste Kanal-
stück weist vorzugsweise einen rechteckigen Quer-
schnitt auf. An dieses Kanalstück kann sich dann ein Be-
reich des Dunstabzugsgehäuses mit größer werdendem
Querschnitt über die Höhe des Bereichs anschließen.
Nach diesem Aufweitungsbereich kann sich ein weiteres
Kanalstück mit konstantem Querschnitt über dessen Hö-
he anschließen. Der Querschnitt des zweiten, weiter un-
ten liegenden Kanalstück ist dabei größer als der Quer-
schnitt des ersten an die Ansaugöffnung angrenzenden
Kanalstücks. Auch das zweite Kanalstück weist vorzugs-
weise einen rechteckigen Querschnitt auf. An der Unter-
seite des zweiten unteren Kanalstücks kann diese ver-
schlossen sein, das heißt einen Boden aufweisen. An
einer Seite des zweiten Kanalstücks ist vorzugsweise
eine Abluftöffnung des Dunstabzugsgehäuses einge-
bracht, über die Luft über weitere Kanäle zu dem Gebläse
gelangen kann. Vorzugsweise ist die Abluftöffnung in der
Rückseite des Dunstabzugsgehäuses eingebracht. Als
Rückseite wird die Seite bezeichnet, die dem Benutzer
der Dunstabzugsvorrichtung abgewandt ist. Bei dieser
Ausführungsform kann die Dunstabzugsvorrichtung bei-
spielsweise zwischen an einem oder beiden Seitenän-
dern eines Kochfeldes angeordnet sein. Alternativ kann
die Dunstabzugsvorrichtung beispielsweise auch zwi-
schen zwei separaten Kochfeldern in Tiefenrichtung der
Kochfelder liegen oder in einer Aussparung in dem Koch-
feld, die sich in Tiefenrichtung in der Mitte der Breite des
Kochfeldes erstreckt, eingebracht sein.
[0040] Die Filtervorrichtung liegt vorzugsweise zumin-
dest bereichsweise in dem aufgeweiteten Bereich. Be-
sonders bevorzugt ist die Filtervorrichtung so angeord-
net, dass die Ränder der zwei Filterelemente, die zu ein-
ander beabstandet liegen, das heißt die oberen Ränder
in dem ersten oberen Kanalstück liegen und dort an den
Innenseiten von zwei gegenüberliegenden Wänden des
Dunstabzugsgehäuses anliegen. An den zwei weiteren
Wänden des vorzugsweise rechteckigen ersten Kanal-
stücks liegen die Stirnwände der Filtervorrichtung an. Da
die Filterelemente zueinander geneigt sind und die un-
teren Längsränder der Filterelemente aneinander anlie-
gen, nimmt der Abstand zwischen dem Filterelement und
der Wand des Kanalstückes, an dem diese anliegt, zu.
Zusätzlich liegt der Bereich der Aufweitung des Dunst-
abzugsgehäuses in einer Höhe, in der auch ein Teil der
Filterelemente der Filtervorrichtung liegen. Insbesonde-
re weitet sich der Querschnitt des Dunstabzugsgehäu-
ses an den Wänden auf, an denen die Filterelemente in
dem ersten Kanalstück anliegen. Hierdurch nimmt der
Abstand zwischen Filterelement und Wand des Dunst-
abzugsgehäuses zusätzlich zu der Zunahme durch die
geneigte Anordnung der Filterelemente auch durch die
Aufweitung des Dunstabzugsgehäuses zu. Hierdurch
kann eine gleichmäßige Luftströmung in dem Dunstab-
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zugsgehäuse gewährleistet werden und ein zuverlässi-
ges Durchströmen der Filterelemente realisiert werden.
Insbesondere kann eine Aufstauung von Luft, die durch
einen zu geringen Abstand zwischen Filterelement und
Wand des Dunstabzugsgehäuses auftreten könnte, bei
der bevorzugten Ausführungsform des Dunstabzugsge-
häuses nicht auftreten. Zudem wird die Geräuschent-
wicklung in dem Dunstabzugsgehäuse durch die Aufwei-
tung des Dunstabzugsgehäuses verringert.
[0041] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist der Aufweitungsbereich zwischen dem ers-
ten und dem zweiten Kanalstück und auch die Übergan-
ge von erstem Kanalstück zu Aufweitungsbereich und
von Aufweitungsbereich zu zweitem Kanalstück durch
gekrümmte Flächen gebildet. Besonders bevorzugt ist
auch der Übergang von dem zweiten Kanalstück zu dem
Boden des Dunstabzugsgehäuses abgerundet. Hier-
durch entstehen keine Kanten oder Absätze zwischen
den Bereichen des Dunstabzugsgehäuses. Dadurch
kann das Absetzen von Verunreinigungen verhindert
werden und das Dunstabzugsgehäuse kann einfach ge-
reinigt werden.
[0042] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist die Ansaugöffnung einen rechteckigen, länglichen
Querschnitt auf und weist eine Breite von 150mm auf.
Bei herkömmlichen Muldenlüftern ist die Breite der An-
saugöffnung in der Regel auf 100mm beschränkt. Indem
erfindungsgemäß vorzugsweise eine Ansaugöffnung mit
größerer Breite, insbesondere 150mm vorgesehen ist,
kann zum einen die Filterfläche der Filtervorrichtung bei
vorgegebener Höhe des Dunstabzugsgehäuses maxi-
miert werden. Die Höhe des Dunstabzugsgehäuses ist
insbesondere durch weitere Einbauten, die unterhalb der
Dunstabzugsvorrichtung in einer Küchenanordnung vor-
gesehen sind, beispielsweise Schubladen eines Kü-
chenschrankes, beschränkt. Zudem ist durch die breitere
Ansaugöffnung auch deren Querschnitt größer und somit
wird auch hierdurch die Geräuschentwicklung weiter mi-
nimiert.
[0043] Die Erfindung wird im Folgenden erneut unter
Bezugnahme auf die beiliegenden Figuren erläutert. Es
zeigen:

Figur 1: eine schematische, perspektivische Schnit-
tansicht einer Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Dunstabzugsvorrichtung mit einer ersten
Ausführungsform der erfindungsgemäß verwende-
ten Filtervorrichtung;

Figur 2: eine weitere schematische, perspektivische
Schnittansicht der Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Dunstabzugsvorrichtung nach Figur 1;

Figur 3: eine schematische Perspektivansicht der
ersten Ausführungsform der Filtervorrichtung nach
Figur 1;

Figur 4: eine schematische Perspektivansicht einer

zweiten Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Filtervorrichtung; und

Figur 5: eine schematische Schnittansicht der zwei-
ten Ausführungsform der Filtervorrichtung nach Fi-
gur 4.

[0044] In Figur 1 ist eine schematische, perspektivi-
sche Schnittansicht einer Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung 1 mit einer ers-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäß verwende-
ten Filtervorrichtung 2 gezeigt. Die Dunstabzugsvorrich-
tung 1 umfasst ein Dunstabzugsgehäuse 10 und eine
Filtervorrichtung 2. Zusätzlich umfasst die Dunstabzugs-
vorrichtung 1 ein Gebläse, das in der Figur 1 nicht gezeigt
ist, vorzugsweise aber zu dem Dunstabzugsgehäuse 10
nach unten versetzt liegt.
[0045] Das Dunstabzugsgehäuse 10 weist eine läng-
liche Form auf. Im montierten Zustand liegt das Dunst-
abzugsgehäuse 10 parallel zu einem Rand eines Koch-
feldes (nicht gezeigt). Besonders bevorzugt ist das
Dunstabzugsgehäuse 10 zwischen zwei Kochfeldern
(nicht gezeigt) angeordnet und erstreckt sich in Tiefen-
richtung der Kochfelder. Alternativ kann das Dunstab-
zugsgehäuse 10 auch in einer sich in Tiefenrichtung des
Kochfeldes eingebrachten Aussparung eingebracht
sein.
[0046] In der Oberseite des Dunstabzugsgehäuses 10
weist dieses eine Ansaugöffnung 100 auf. Die Ansaug-
öffnung 100 weist einen rechteckigen Querschnitt auf.
An die Ansaugöffnung 100 schließt sich nach unten ein
erstes Kanalstück 103 an, das einen rechteckigen Quer-
schnitt entsprechend dem Querschnitt der Ansaugöff-
nung 100 aufweist und dessen Querschnitt über die Höhe
des ersten Kanalstücks 103 konstant ist. Nach unten
schließt sich an das erste Kanalstück 103 eine Aufwei-
tung 101 des Dunstabzugsgehäuses 10 an. Über die Hö-
he dieser Aufweitung 101 nimmt die Breite des Dunst-
abzugsgehäuses 10 zu. An die Aufweitung 101 schließt
sich ein zweites Kanalstück 104 an. Das zweite Kanal-
stück 104 weist einen über dessen Höhe konstanten
Querschnitt auf und ist nach unten durch einen Boden
105 verschlossen. An der rückwärtigen Wand des Dunst-
abzugsgehäuses 10 ist ein Kanal 106 angeschlossen,
über den Luft zu dem Gebläse der Dunstabzugsvorrich-
tung 1 gelangen kann. Der Kanal 106 ist nach gekrümmt
und leitet daher die Luft nach unten.
[0047] Die Ansaugöffnung 100 liegt im montierten Zu-
stand der Dunstabzugsvorrichtung 1 in der Ebene des
oder der Kochfelder (nicht gezeigt). In der dargestellten
Ausführungsform ist die Ansaugöffnung 100 durch ein
Gitter 3 abgedeckt. Es ist aber auch möglich die Ansaug-
öffnung 100 in dem Zustand, in dem die Dunstabzugs-
vorrichtung 1 nicht betrieben wird durch ein anderes Ab-
deckelement, beispielsweise eine Platte oder Klappe zu
verschließen.
[0048] In das Dunstabzugsgehäuse 10 ist eine Filter-
vorrichtung 2 eingebracht.
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[0049] Die Filtervorrichtung 2, die auch in den Figuren
2 und 3 genauer dargestellt ist, besteht aus zwei Filter-
elementen 20 und einem Halterahmen 21.
[0050] Die zwei Filterelemente 20 sind in dem Hal-
terahmen 21 gehalten. Jedes der Filterelement 20 weist
über dessen Fläche einen variierenden Abstand A zwi-
schen den gegenüberliegenden Außenseiten 200, 201
des Filterelementes 20 auf. Insbesondere weisen die Fil-
terelemente 20 in der gezeigten Ausführungsform einen
rautenförmigen Querschnitt auf. Die zwei Filterelemente
20 sind zueinander geneigt angeordnet und ein Rand
203, der auch als unterer Längsrand bezeichnet werden
kann, eines der Filterelemente 20 liegt zu einem weiteren
Rand 203 des anderen Filterelements 20 benachbart.
Die beiden Filterelemente 20 bilden somit eine V-Form.
In der gezeigten Ausführungsform ist in jedem Filterele-
ment 20 ein Stützelement 202 vorgesehen, das sich in
der Mitte der Filterelemente 20 in deren Längsrichtung
erstreckt. Die Stützelemente 202 können Stangen oder
Rohre sein.
[0051] Der Halterahmen 21 besteht aus einer ersten
Schienen 210 und zwei zweiten Schienen 211, 212. In
der gezeigten Ausführungsform sind die unteren Längs-
ränder 203 der beiden Filterelemente 20 in einer ersten
Schiene 210 gehalten. Die Schiene 210 weist zudem ei-
nen Steg 2100 auf, der sich in der Längsrichtung der
Schiene 210 erstreckt und in deren Mitte liegt. Somit lie-
gen die beiden Filterelemente 20 mit deren unteren Rän-
dern 203 an gegenüberliegenden Seiten des Stegs 2100
in der ersten Schiene 210 an. Die zweiten Schienen 211,
212 verlaufen an den oberen Längsrändern 204 der Fil-
terelemente 20, das heißt die oberen Ränder 204 sind
jeweils in einer der zweiten Schienen 211, 212 des Hal-
terahmens 21 aufgenommen. An den Längsenden weist
der Halterahmen Stirnwände 213, 214 auf, die jeweils
eine Trapezform aufweisen. Die Schienen 210, 211, 212
liegen mit deren Längsenden an den Stirnwänden 213,
214 an und sind vorzugsweise an diesen befestigt oder
mit diesen einteilig ausgestaltet.
[0052] Wie sich aus Figuren 2 und 3 ergibt, ist an der
Innenseite der Stirnwand 213 ein Griff 216 vorgesehen,
der in der dargestellten Ausführungsform eine Teilkreis-
form aufweist. Auch an der Stirnwand 214 ist vorzugs-
weise an der Innenseite ein Griff vorgesehen, der in den
Figuren nicht sichtbar ist. Zudem weist die Filtervorrich-
tung 2 in der gezeigten Ausführungsform Stützwände
217 auf, die sich von den Stirnwänden 213, 214 aus nach
innen erstrecken und an den Stirnenden der Filterele-
mente 20 über die Breite der Filterelemente 20 an den
Außenseiten 200, 201 der Filterelemente 20 anliegen.
Die Stützwände verlaufen damit senkrecht zu den Schie-
nen 210, 211, 212.
[0053] Zudem weist der Halterahmen 21 zwischen den
zweiten Schienen 211, 212 und der ersten Schiene 210
verlaufende Streben 215 auf. Diese erstrecken sich
senkrecht zu den Schienen 211, 212, 210 und weisen
eine geringe Breite auf. Die Streben 215 dienen dem
zusätzlichen Halt der Filterelemente 20 und insbesonde-

re des Filtermaterials.
[0054] Die Filtervorrichtung 2 ist so in das Dunstab-
zugsgehäuse 10 eingebracht, dass die Spitze der V-
Form nach unten gerichtet ist. Insbesondere liegen dabei
die zweiten Schienen 211, 212 des Halterahmens 21 in
der Nähe der Ansaugöffnung 100 in dem ersten Kanal-
stück 103 des Dunstabzugsgehäuses 10. Die erste
Schiene 210 liegt zu den zweiten Schienen 211, 212 nach
unten versetzt. In der gezeigten Ausführungsform liegt
die erste Schiene 210 und damit die Unterseite der Fil-
tervorrichtung 2 in dem Bereich des zweiten Kanalstü-
ckes 104 des Dunstabzugsgehäuses 10.
[0055] Wie sich aus Figur 2 ergibt ist in der gezeigten
Ausführungsform an den Stirnwänden des Dunstabzugs-
gehäuses 10 eine Haltegeometrie 102 ausgebildet, die
sich von der Stirnwand des Dunstabzugsgehäuses 10
nach innen erstreckt und die die Filtervorrichtung 2 an
deren Längsenden von unten stützt. Insbesondere stellt
die Haltegeometrie 102 daher einen v-förmigen Materi-
alstreifen dar.
[0056] Die Figuren 4 und 5 zeigen eine zweite Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Filtervorrichtung 2.
Diese Ausführungsform unterscheidet sich von der in Fi-
guren 1 bis 3 gezeigten Ausführungsform lediglich da-
durch, dass die Schienen 210, 211 und 212 zu den Stirn-
wänden 213, 214 separate Bauteile darstellen. Bei dieser
Ausführungsform sind die Schienen 210, 211, 212 so
ausgestaltet, dass an deren offenen Seite nach innen
gerichtete Abkantungen vorgesehen sind, die in das Fil-
termaterial der Filterelemente 20 eingreifen und damit
an dem Filtermaterial befestigt sind. Bei der ersten Schie-
ne 210 ist zudem im Unterschied zu der ersten Ausfüh-
rungsform kein Steg vorgesehen. Die Abkantungen der
unteren Schiene 210, die an deren Oberen Rändern vor-
gesehen sind, greifen jeweils auf eine Außenseite 200,
die die Reinluftseite der Filterelemente 20 bildet, ein. Die
Stirnwände 213, 214 sind in der zweiten Ausführungs-
form der Filtervorrichtung 2 mit den Filterelementen 20
durch Schrauben verbunden (siehe Figur 4). Die Schrau-
be ragt durch die Stirnwand 213 oder 214 hindurch und
greift in das Längsende des Stützelementes 202 des Fil-
terelementes 20, das ein Rohr darstellt ein. Hierdurch
bildet die Filtervorrichtung 2 eine Baueinheit und kann
als Ganzes in das Dunstabzugsgehäuse 10 einer Dunst-
abzugsvorrichtung 1 eingebracht und entnommen wer-
den.
[0057] Die vorliegende Erfindung weist eine Reihe von
Vorteilen auf. Insbesondere kann durch die Kombination
einer V-Förmigen Anordnung von Filterelementen und
der dreidimensionalen Ausgestaltung der Filterelemen-
te, insbesondere einer Rautenform, die Filterfläche, über
die Dünste und Wrasen gefiltert werden können maxi-
miert werden.

Bezugszeichen

[0058]
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1 Dunstabzugsvorrichtung
10 Dunstabzugsgehäuse
100 Ansaugöffnung
101 Aufweitung
102 Haltegeometrie
103 erstes Kanalstück
104 zweites Kanalstück
105 Boden
106 Kanal

2 Filtervorrichtung
20 Filterelement
200 Außenseite
201 Außenseite
202 Stützelement
203 Rand
204 Rand

21 Halterahmen
210 erste Schiene
2100 Steg
211 zweite Schiene
212 zweite Schiene
213 Stirnwand
214 Stirnwand
215 Strebe
216 Griff
217 Stützwand

3 Gitter
A Abstand
α Neigungswinkel

Patentansprüche

1. Dunstabzugsvorrichtung, die ein Dunstabzugsge-
häuse (10) mit eine Ansaugöffnung (100) in der
Oberseite des Dunstabzugsgehäuses (10) und ein
Gebläse aufweist, das zu der Ansaugöffnung (100)
nach unten versetzt angeordnet ist, wobei die Dunst-
abzugsvorrichtung eine Filtervorrichtung für die
Dunstabzugsvorrichtung (1) aufweist, die mindes-
tens zwei Filterelemente (20) und mindestens einen
Halterahmen (21) zum Halten der mindestens zwei
Filterelemente (20) umfasst, wobei die mindestens
zwei Filterelemente (20) zueinander geneigt ange-
ordnet sind und ein Rand (203) eines der Filterele-
mente (20) zu einem Rand (203) des anderen Filter-
elements (20) benachbart liegt und wobei die Filter-
vorrichtung (2) so in dem Dunstabzugsgehäuse (10)
eingebracht ist, dass die Ränder (203) der Filterele-
mente (20), die zueinander benachbart sind, der An-
saugöffnung (100) abgewandt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
jedes Filterelement (20) über dessen Fläche einen
variierenden Abstand (A) zwischen den gegenüber-
liegenden Außenseiten (200, 201) des Filterelemen-

tes (20) aufweist.

2. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ränder (203) der zwei
Filterelemente (20), die zueinander benachbart lie-
gen, aneinander anliegen.

3. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei
Filterelemente (20) in einem Winkel (α) von kleiner
90° und vorzugsweise von kleiner 40° zueinander
stehen.

4. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
stand (A) zwischen den Außenseiten (200, 201) ei-
nes Filterelementes (20) von einem Rand (203) des
Filterelementes (20) in Richtung auf den gegenüber-
liegenden Rand (204) von einem Minimum bis auf
ein Maximum zunimmt und zu dem anderen Rand
(204) von dem Maximum bis auf das Minimum ab-
nimmt und vorzugsweise, dass das Filterelement
(20) einen rautenförmigen Querschnitt aufweist.

5. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Hal-
terahmen (21) zwei Stirnwände (213, 214) aufweist,
die an Stirnseiten der mindestens zwei Filterelemen-
te (20) anliegen, und zwischen den Stirnwänden
(213, 214) Schienen (210, 211, 212) des Halterah-
mens (21) verlaufen.

6. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Seite jeder der Stirn-
wände (213, 214), die den Schienen (210, 211, 212)
zugewandt ist, ein Griff (216) ausgebildet ist, der sich
in die Längsrichtung der Schienen (210, 211, 212)
erstreckt.

7. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche
5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Hal-
terahmen (21) eine erste Schiene (210) aufweist, in
der die Ränder (203) der mindestens zwei Filterele-
mente (20) gehalten sind, die zueinander benach-
bart sind, und zwei zweite Schienen (211, 212) auf-
weist, in denen die gegenüberliegenden voneinan-
der beabstandeten Ränder (204) der zwei Filterele-
mente (20) gehalten sind.

8. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Schiene (210) ei-
nen in Längsrichtung verlaufenden Steg (2100) auf-
weist, an dem an gegenüberliegenden Seiten die
Ränder (203) der zwei Filterelemente (20), die zu-
einander benachbart sind, anliegen.

9. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Hal-
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terahmen (21) einteilig ausgebildet ist.

10. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
ein Filterelement (20) ein Stützelement (202) auf-
weist, das sich in Längsrichtung des Filterelementes
(20) in dessen Inneren erstreckt.

11. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dunstabzugsgehäuse (10) sich von der Ansaugöff-
nung (100) zumindest bereichsweise nach unten
aufweitet und die Filtervorrichtung (2) zumindest be-
reichsweise in dem aufgeweiteten Bereich (101)
liegt.

12. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
saugöffnung (100) einen rechteckigen, länglichen
Querschnitt aufweist und vorzugsweise eine Breite
von 150mm aufweist.

Claims

1. Fume extraction device which has a fume extraction
housing (10) with a suction opening (100) in the up-
per face of the fume extraction housing (10) and a
fan which is arranged offset downward relative to the
suction opening (100), wherein the fume extraction
device has a filter device for the fume extraction de-
vice (1) which comprises at least two filter elements
(20) and at least one holding frame (21) for holding
the at least two filter elements (20), wherein the at
least two filter elements (20) are arranged at an angle
relative to one another and an edge (203) of one of
the filter elements (20) lies adjacent to an edge (203)
of the other filter element (20) and wherein the filter
device (2) is introduced in the fume extraction hous-
ing (10) such that the edges (203) of the filter ele-
ments (20) which lie adjacent to one another face
away from the suction opening (100), characterised
in that each filter element (20) has a variable dis-
tance (A) between the opposite outer faces (200,
201) of the filter element (20) over its surface.

2. Fume extraction device according to claim 1, char-
acterised in that the edges (203) of the two filter
elements (20), which lie adjacent to one another,
abut one another.

3. Fume extraction device according to one of claims
1 or 2, characterised in that the two filter elements
(20) are at an angle (α) of less than 90° and prefer-
ably less than 40° relative to one another.

4. Fume extraction device according to one of claims
1 to 3, characterised in that the distance (A) be-

tween the outer faces (200, 201) of a filter element
(20) from one edge (203) of the filter element (20) in
the direction of the opposite edge (204) increases
from a minimum to a maximum and to the other edge
(204) decreases from the maximum to the minimum
and preferably that the filter element (20) has a dia-
mond-shaped cross-section.

5. Fume extraction device according to one of claims
1 to 4, characterised in that the holding frame (21)
has two end walls (213, 214) which abut end faces
of the at least two filter elements (20), and rails (210,
211, 212) of the holding frame (21) run between the
end walls (213, 214).

6. Fume extraction device according to claim 5, char-
acterised in that on the side of each of the end walls
(213, 214) facing the rails (210, 211, 212), a handle
(216) is formed which extends in the longitudinal di-
rection of the rails (210, 211, 212).

7. Fume extraction device according to one of claims
5 or 6, characterised in that the holding frame (21)
has a first rail (210) in which the edges (203) of the
at least two filter elements (20) which lie adjacent to
one another are held, and two second rails (211,
212) in which the opposite spaced-apart edges (204)
of the two filter elements (20) are held.

8. Fume extraction device according to claim 7, char-
acterised in that the first rail (210) has a web (2100)
running in the longitudinal direction, which the edges
(203) of the two filter elements (20) lying adjacent to
one another abut on opposite sides.

9. Fume extraction device according to one of claims
1 to 8, characterised in that the holding frame (21)
is formed in one piece.

10. Fume extraction device according to one of claims
1 to 9, characterised in that at least one filter ele-
ment (20) has a support element (202) which ex-
tends in the longitudinal direction of the filter element
(20) in its interior.

11. Fume extraction device according to one of claims
1 to 10, characterised in that the fume extraction
housing (10) enlarges downward from the suction
opening (100) at least in some areas and the filter
device (2) is located at least in some areas in the
enlarged area (101).

12. Fume extraction device according to one of claims
1 to 11, characterised in that the suction opening
(100) has a rectangular, elongated cross-section
and preferably has a width of 150 mm.
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Revendications

1. Dispositif d’évacuation de fumée, lequel comprend
un boîtier d’évacuation de fumée (10) avec une
ouverture d’aspiration (100) dans la face supérieure
du boîtier d’évacuation de fumée (10) et un souffleur,
lequel est disposé de manière décalée vers le bas
par rapport à l’ouverture d’aspiration (100),

le dispositif d’évacuation de fumée présentant
un dispositif de filtrage pour le dispositif d’éva-
cuation de fumée (1) qui comprend au moins
deux éléments filtrants (20) et au moins un cadre
de maintien (21) pour le maintien des au moins
deux éléments filtrants (20), dans lequel les au
moins deux éléments filtrants (20) sont disposés
inclinés l’un vers l’autre et un bord (203) de l’un
des éléments filtrants (20) est adjacent à un bord
(203) de l’autre élément filtrant (20) et dans le-
quel le dispositif de filtrage (2) est introduit dans
le boîtier d’évacuation de fumée (10) de telle
sorte que les bords (203) des éléments filtrants
(20) qui sont adjacents l’un à l’autre soient op-
posés à l’ouverture d’aspiration (100),
caractérisé en ce que
chaque élément filtrant (20) présente au long de
sa surface une distance (A) variable entre les
faces externes (200, 201) opposées de l’élé-
ment filtrant (20).

2. Dispositif d’évacuation de fumée selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que les bords (203) des
deux éléments filtrants (20) qui sont adjacents l’un
à l’autre sont en appui l’un sur l’autre.

3. Dispositif d’évacuation de fumée selon l’une des re-
vendications 1 ou 2, caractérisé en ce que les deux
éléments filtrants (20) forment un angle (α) inférieur
à 90° et de préférence inférieur à 40°.

4. Dispositif d’évacuation de fumée selon l’une des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que la distan-
ce (A) entre les faces externes (200, 201) d’un élé-
ment filtrant (20) augmente à partir d’un bord (203)
de l’élément filtrant (20) en direction du bord (204)
opposé depuis un minimum jusqu’à un maximum et
diminue vers l’autre bord (204) depuis le maximum
jusqu’au minimum et de préférence, en ce que l’élé-
ment filtrant (20) présente une section transversale
en forme de losange.

5. Dispositif d’évacuation de fumée selon l’une des re-
vendications 1 à 4, caractérisé en ce que le cadre
de maintien (21) présente deux parois frontales (213,
214), lesquelles sont en appui sur les faces frontales
des au moins deux éléments filtrants (20), et des
rails (210, 211, 212) du cadre de maintien (21)
s’étendent entre les parois frontales (213, 214).

6. Dispositif d’évacuation de fumée selon la revendica-
tion 5, caractérisé en ce que, sur la face de chacune
des parois frontales (213, 214) qui est tournée vers
les rails (210, 211, 212), est constituée une poignée
(216) qui s’étend dans la direction longitudinale des
rails (210, 211, 212).

7. Dispositif d’évacuation de fumée selon l’une des re-
vendications 5 ou 6, caractérisé en ce que le cadre
de maintien (21) présente un premier rail (210), dans
lequel sont maintenus les bords (203) des au moins
deux éléments filtrants (20) qui sont adjacents l’un
à l’autre, et présente deux deuxièmes rails (211,
212), dans lesquels sont maintenus les bords (204)
opposés écartés l’un de l’autre des deux éléments
filtrants (20).

8. Dispositif d’évacuation de fumée selon la revendica-
tion 7, caractérisé en ce que le premier rail (210)
présente un élément d’écartement (2100) s’étendant
dans la direction longitudinale, sur lequel sont en
appui, sur des faces opposées, les bords (203) des
deux éléments filtrants (20) qui sont adjacents l’un
à l’autre.

9. Dispositif d’évacuation de fumée selon l’une des re-
vendications 1 à 8, caractérisé en ce que le cadre
de maintien (21) est réalisé en une seule pièce.

10. Dispositif d’évacuation de fumée selon l’une des re-
vendications 1 à 9, caractérisé en ce qu’au moins
un élément filtrant (20) présente un élément de sup-
port (202), lequel s’étend dans la direction longitu-
dinale de l’élément filtrant (20) à l’intérieur de celui-ci.

11. Dispositif d’évacuation de fumée selon l’une des re-
vendications 1 à 10, caractérisé en ce que le boîtier
d’évacuation de fumée (10) s’élargit au moins par
endroits vers le bas à partir de l’ouverture d’aspira-
tion (100) et le dispositif de filtrage (2) se situe au
moins par endroits dans la zone élargie (101).

12. Dispositif d’évacuation de fumée selon l’une des re-
vendications 1 à 11, caractérisé en ce que l’ouver-
ture d’aspiration (100) présente une section trans-
versale rectangulaire allongée et de préférence une
largeur de 150 mm.
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